
Bürgerinitiative  Pro  L821n
sieht  keine  höheren
Hochwassergefahren  nach  dem
Bau der neuen Straße

Östlich des Pumpwerks an der Realschule Oberaden soll die
L821n den Kuhbach queren.

Die  Bürgerinitiative  Pro  L821n  jetzt!  hat  jetzt  die
Bergkamener Fraktionen von SPD, FDP, CDU, die Stadverwaltung
sowie den NRW Verkehrsminister und die zuständigen Behörden
angeschrieben.  In  der  Post  befinden  sich  unter  anderem
amtliche Berichte zur Niederschlagswasserthematik in Oberaden
im Bezug auf die L 821n informiert.

„Wir gehen davon aus, dass die BI-Nein! sowie auch die sehr
eng kooperierende Bergkamener Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen
mit der aktuellen Parole „Hochwasser durch die L 821n“ einzig
und allein einen zeitlichen Aufschub des Baustarts der L 821n
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bezwecken,  um  mit  weitern  Aktionen  Aufsehen  zu  erregen“,
erklärt der Sprecher dieser Initiative Thomas Schauerte.

„Wir halten es für unerlässlich, dass die Gesamtbetrachtung zu
diesem Thema detailliert vor der Ratsabstimmung am 21.02.2019
von behördlicher Stelle fachlich dargestellt wird. Wir gehen
davon aus, dass die Stadtverwaltung die Sachlage ausführlich
darstellen wird“, erklärt Schauerte weiter. Für ihn ist klar,
dass die neue Straße die Hochwassergefahr in Oberaden nicht
vergrößern wird. Warum, erklärt er hier:

„Auf Basis der durchgeführten Bodengutachten im Trassenbereich
der L 821n, kann der Boden bis zur Sättigung nur geringe
Mengen  Niederschlagswasser  aufnehmen.  Hierbei  ist  eine
versiegelte Straßenfläche annähernd identisch zu betrachten.
Bei  der  L  821n  sind  zudem  Rigolen  als  Wasserspeicher
vorgesehen,  die  den  zeitlichen  Wasserablauf  bei
Starkregenereignissen  für  die  Gesamtfläche  Ackerfläche  und
Straße eher reduzieren. Die absolute Wassermenge/ m² durch
Niederschlagswasser verändert sich nicht. Die Straße “erzeugt“
keine zusätzlichen Wassermengen.

Der Lippeverband hat nach dem Ereignis aus Sept. 20141.
technische Veränderungen zum Hochwasserschutz umgesetzt,
die  zu  einer  nennenswerten  Entlastung  des  Pumpwerks
Kuhbach  beitragen  (Pressemeldung  Lippeverband  vom
30.05.2018).  Hierzu  wurden  Wasserzuflüsse  aus
vorgelagerten Entwässerungsgräben des Kuhbachs in andere
Entwässerungssysteme, z.B. Richtung Hamm bzw. direkt in
die  Lippe,  umgeleitet.  Das  vorgelagerte  Pumpwerk
Overberge wurde umfassend saniert und umgebaut. Hierbei
wurde  das  Hochwasserrückhaltebecken,  das  als  Puffer
dient, vergrößert.
Der  Lippeverband  plant  ein  besonders  groß2.
dimensioniertes Regenrückhaltebecken mit ca. 50.000 bis
60.000  m³  vor  dem  Pumpwerk  Kuhbach  (Pressemeldung
Hellweger Anzeiger vom 26.07.2018) Der Grunderwerb ist
bereits geklärt.



Die vorgelagerten Pumpwerk Hansastr. und PW Schönhausen,3.
beides  SEB,  haben  bzw.  werden  größere
Regenrückhaltebecken  erhalten  (Pressebericht  WA  vom
09.06.2016).  Diese  entlasten  das  nachgelagerte  PW
Kuhbach.
Aus  den  amtlichen  Unterlagen  zur4.
Hochwasserrisikomanagementplanung  NRW  der
Bezirksregierung Arnsberg, Kommunensteckbrief Bergkamen
Dezember 2015 (s. pdf Anhang), geht aus Seite 4 (2) der
Hochwassergefährdung und Maßnahmenplanung für Bergkamen
hervor, dass bei der Ist-Situation der HW-Gefährdung in
Bergkamen der Bereich Oberaden nicht aufgeführt wird.
Dies  begründet  sich  darin,  dass  in  den  aufgeführten
Maßnahmenplanungen für Bergkamen unter F03-01 , Seite 3
(5),  die  vorläufige  Sicherung  der  Gebiete  bei  einem
Hochwasserszenario  der  Klassifikation  HQ100  (alle  100
Jahre)  berücksichtigen.  Für  das  Hochwasserszenario
HQextrem werden keine Maßnahmen aufgeführt. Die amtliche
Hochwasserkarte Kuhbach für den Bereich Oberaden, Stand
10/2013  (s.  pdf-Anhang)  weist  bei  einem  HW-Szenario
HQ100 lediglich eine südliche Ackerfläche des Kuhbachs,
ohne Wohnbebauung, als Überflutungsfläche aus.
Die Gesamtlänge der L 821n beträgt ca. 1.870 Meter.5.
Hierauf  entfallen  im  Teilstück  1  (grün  markiert,  s.
Anlage),  beginnend  an  der  L  654  Lünener  Straße  die
ersten  320  Meter  mit  einem  natürlichen  Gefälle  in
Richtung  Lünener  Str.,  somit  keine  Auswirkung  durch
Niederschlagswasser  auf  den  rund  700  Meter  weiter
nördlich entfernten Bereich am Kuhbach/ Pantenweg.
Aufgrund der Topographie ist der Verlauf der L 821n in6.
vier  Teilabschnitte  einzuteilen.  Zwei  dieser
Teilabschnitte  wirken  sich  nicht  auf  das
Hochwasserrisikogebiet  am  Kuhbach/  Pantenweg  aus.  Der
südliche  Teilabschnitt  (Lünener  Str.)  wirkt  sich  in
diesem Zusammenhang ebenfalls nicht auf den Pantenweg
aus.
Nach  den  amtlichen  Hochwasserriskokarten  2013  der  BR7.



Arnsberg  führt  jedoch  nur  der  äußerst  seltene
Starkregenfall HQextrem zu einer möglichen Überflutung
im Bereich des Pantenwegs. Die Niederschlagsszenarien HQ
häufig und HQ100 (Durchschnittlich einmal in 100 Jahren)
weisen für diesen Bereich keine Hochwassergefahr aus. Es
stellt  sich  die  Frage,  ob  diese  relativ  geringe
Wassermenge der L 821n einen nennenswerten Einfluss auf
den  möglichen  Überflutungsstand  in  diesem  Bereich
ausübt.  Möglicherweise  wirken  die  eingebauten  Rigolen
zudem gegen eine Überflutung in diesem Bereich. Nicht zu
vergessen ist die Tatsache, dass durch die L 821n nicht
mehr Wasser pro Quadratmeter Fläche generiert wird.“


